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Distributionsregel

Das deutsche Phonem /x/ besitzt zwei kombinatorische Varianten (Allophone). Die verschie-

denen phonetischen Realisierungen von /x/ auf der Lautebene verteilen sich nach folgender

Distributionsregel1:

[x] nach:

/a(:)/, /o(:)/, /�(:)/, /u(:)/

/x/ � [�] nach:

/e(:)/, /�(:)/, /i(:)/,

/y(:)/, /�(:)/, /�/

Transkriptionsbeispiele (phonetische Transkription)

<sucht> [ 'zu:xt]

<möchte> ['m��t�]

<Licht> ['li�t]

<echt> ['���t]

                                                          
1 Die Distributionsregel gilt sowohl für kurze als auch für lange Vokalphoneme des Deutschen. Ausge-

nommen ist das Diminutivsuffix <-chen>, dessen phonetische Repräsentation [��n] unabhängig vom

vorausgehenden Vokal ist.


